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Ford Tourneo Custom Kombi Trend 04/18, 19.500km, 2,0L, Diesel. 126kW/170PS, schwarz, GjR € 28.990,-- 

Ford Kuga Titanium 4x4 03/16, 35.000km, 1,5L, 135kW/182PS, grünmetallic, Navi, Xenon, L+M € 23.990,-- 
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Lieber Leser 

Lieber Leser, 

auch in diesem Jahr mussten wir die Mitgliederversammlung in den 
Sommer verschieben, dann aber hat es geklappt. Nicht nur die geplan-
ten Beitrags- und Satzungsänderungen sorgten für heftige Diskussionen. 
Eine Reihe von Anträgen führte zu lebhaften Diskussionen, wie wir sie 
schon lange nicht mehr erlebt hatten – gelebte Demokratie. Wer nicht 
dabei sein konnte, kann ab Seite 7 die Ergebnisse nachlesen. Alleine die 
schiere Länge des Protokolls lässt erahnen, turbulent es zu der Versamm-
lung zugegangen ist. 

Glücklicherweise konnte auch dieser Rudersommer aus der C-
bedingten Lethargie erwachen, inzwischen fühlt sich alles wieder fast 
normal an. Und so findet Ihr in diesem Heft wieder einen Querschnitt 
durch eine typische Saison: Wir hatten unseren Skifftag (Seite 30), Ru-
dern gegen Krebs (Seite 34), unser Sommerfest (Seite 23) und sogar eine 
Wanderfahrt (Seite 40)! Auch Regatten werden wieder gefahren und 
bescheren neben dem üblichen Masters-Medaillenregen einen Welt- 
und einen Europameister (ab Seite 45)! Auch der Ruderbetrieb läuft 
wieder, in gewohnter Manier digital organisiert von Nina. 

Weiterhin findet Ihr eine Mischung aus philosophischem (Seite 18), kurio-
sem (Seite 38) oder informativem (Seite 21) in diesem Heft. 

War sonst noch etwas? Ach ja, auch die Kieler Woche fand wieder 
statt! Auch wenn es in der Stadt erheblich ruhiger zuging, als bei einer 
»echten« Kieler Woche, so waren doch die typischen Eckpunkte wieder 
vorhanden: Regatten auf der Förde, in die wir zufällig bei unserer Aus-
fahrt hineingerieten, Stadtachter mit gewohnter Dramatik und fast 
schon gewohntem Ausgang (Seite 48), Windjammerparade sowie ei-
nem fulminanten Abschlussfeuerwerk, welches mit Kussmundbeglei-
tung, Drohnen- und Lasershow sowie EKRC-Dudelsackuntermalung 
noch einen versöhnlichen Abschluss bildete. 

Die meisten von Euch werden es schon bemerkt haben: Aus den 
»Schönen Aussichten« wird das »EKRC-Bootshaus«! Die Umbenennung 
wird schrittweise publik gemacht, der Tausch aller Werbeträger braucht 
so seine Zeit. Besucht gerne einmal wieder unsere Gastronomie – sie hat 
mehr zu bieten, als die »Fritten Kombüse« auf unserem Bootsplatz ahnen 
lässt. Auch der Anton Willer Saal ist noch mehr dem Rudersport gewid-
met. Mehr Details zu unserer Gastronomie nach dem Neustart gibt es im 
nächsten Heft. 

Der Sommer spielt ja noch immer mit, auch wenn die Tage nun merklich 
kürzer werden. Genießt also den Sommerausklang auf der Förde. Wir 
sehen uns spätestens alle Ende Oktober beim Abrudern, um die Ruder-
saison in den Winterschlaf zu verabschieden. 

Bis dahin. 

Hans-Martin 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Protokoll zur Jahreshauptversammlung 2021 

des Erster Kieler Ruder-Club von 1862 e.V 

am 20.08.2021 im Clubhaus, Düsternbrooker Weg 161. 
 

1.Feststellung der Anwesenheit Stimmberechtigung und Ordnungsmä-

ßigkeit der Einberufung der Versammlung: Der Vorsitzende Bernd Klose 

eröffnet kurz nach 19:00 Uhr die Versammlung und begrüßt das Ehren-

mitglied Jens Paustian und alle anderen anwesenden Clubmitglieder. 

Die Anwesenden erheben sich zu in einer Schweigeminute und geden-

ken den seit der letzten JHV verstorbenen Clubmitgliedern: Rainer Bohn, 

Günther Eggerstedt und Klaus Gravert. Der Vorsitzende erinnert an seine 

ersten Begegnungen mit Rainer Bohn und hebt hervor, dass Günther 

Eggerstedt (geb.1938), obwohl er bereits 1960 nach Frankfurt zog, dem 

Club immer treu geblieben ist und so gut wie kein Pellkartoffelessen 

bzw. Grünkohlwanderung ausgelassen hat. Im Zusammenhang mit den 

tragischen tödlichen Ruderunfall auf der Weser von Klaus Gravert, weist 

der Vorsitzende die Mitglieder darauf hin, dass wir uns in vielen Berei-

chen auf der Förde, auch auf einer Seewasser-straße, mit besonderen 

Rechten für die Schifffahrt befinden und unbedingt, zur eigenen Sicher-

heit, auf die Vorfahrtsregeln zu achten seien. 

2. Feststellung der Tagungsordnung: Gegen die vorliegende Tagesord-

nung (gem. Einladung CM 1/21) gab es keine Einwände. Sie wurde ein-

stimmig genehmigt.  

3. Feststellung der Anzahl der anwesenden und stimmberechtigten Mit-

glieder: Es sind bis zur Sitzungspause (ca. 21.00 Uhr) 47 stimmberechtigte 

Mitglieder anwesend, nach der Sitzungspause 44 von z.Zt. 465 Mitglie-

dern.  

4. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 

26.03.2020: Das Protokoll der letzten JHV wurde in den „Clubmitteilun-

gen“ Nr. 3/2020 S. 14-17 veröffentlicht. Eine Kopie davon lag zur Einsicht 

im Jugendraum aus. Es gab keine Einwände gegen die Niederschrift 

und wurde damit implizit von den Anwesenden einstimmig genehmigt.  

5.Jahresberichte:  

a) Die Tätigkeitsberichte der Vorstandsmitglieder für das Jahr 2020 wur-

den in den Clubmitteilungen 1/2021 abgedruckt und heute zur Diskussi-

on gestellt.  

b) Kassenbericht 2020 Die Einladung zur oben genannten JHV mit der 

Tagungsordnung war ordnungs- und fristgerecht Unsere Schatzmeisterin 

Frau Helga Puschendorff kann aus gesundheitlichen Gründen nicht an 

der Versammlung teilnehmen. In Vertretung der Schatzmeisterin erläu-

tert der Vorsitzende die verteilte Anlage „Liquiditätsnachweis zum 
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Aus Vorstand und Redaktion 

31.12.2020“ (Die Zahlen können im Originalprotokoll eingesehen wer-

den, dieses enthält auch weitere Details zu einigen Etatposten).  

6. Aussprache über die Berichte: Die Berichte der oben genannten Res-

sortinhaber wurden zur Aussprache gestellt. Es wurden keine Einwände 

gegen die Inhalte der Ressortberichte erhoben. Die Versammlung 

dankt den Ressortinhaber*innen für ihr ehrenamtliches Engagement. 

7. Berichte der Kassen- und Rechnungsprüfer: Unsere Clubmitglieder, 

die bestellten Kassen- und Rechnungsprüfer M. Böhmer und B. 

Kaczenski haben am 01.06.21 die Kassen - und Buchführung des EKRC 

für das Geschäftsjahr 2020 geprüft. Es gab keine Beanstandung.  

Der Schatzmeisterin wurde eine ordnungsgemäße Buchführung und 

sparsame Kassenverwaltung bescheinigt. Die zu prüfenden Unterlagen 

lagen gut vorbereitet und geordnet vor. Michael Böhmer dankt der 

Schatzmeisterin in Abwesenheit für ihre „tadellose“ Buchführung. Die 

Anwesenden dankten Helga Puschendorff mit Beifall für ihre Tätigkeit. 

8. Entlastung des Vorstandes: Jens Paustian stellt aufgrund des Vortra-

ges des Kassenprüfers, den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Dem 

Vorstand wurde mit 41Ja-Stimmen und 6 Enthaltungen (Vorstandsmit-

glieder), ohne Gegenstimme für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2020 

Entlastung erteilt. Er dankte dem Vorstand für sein ehrenamtliches En-

gagement.  

9.a) Vorstellung des Haushaltsplanes für 2021 Der Voranschlag für den 

Haushaltplan für 2021 liegt den Teilnehmern in schriftlicher Form vor 

(kann auf Wunsch eingesehen werden).  

b) Genehmigung des Haushaltplanes 2021 Der Haushaltsplan für 2021 

wurde in der vorliegenden Form zur Abstimmung gestellt. Es stimmten 41 

Mitglieder mit Ja, die 6 Vorstandsmitglieder enthielten sich der Stimme.  

10.Neuwahlen:  

Geschäftsführender Vorstand:  

a) Stellvertretende Vorsitzende Verwaltung 

b) Schatzmeisterin 

c) Ruder-und trainingswart  

Zu a): die Schatzmeisterin, Helga Puschendorf, ist bereit, noch zwei Jah-

re weiter zu machen. Bei einer Wahl nähme sie die Wahl an. 

Zu b) die stellvertretenden Vorsitzende Sabine Gödtel ist auch bereit, 

weiterhin die Aufgaben wahrzunehmen.  

Zu c) Ruder-und trainingswart: Hier appelliert Gaby Schulz, die für den 

Trainingsbetrieb im Club die Verantwortung seit Jahren übernimmt, 

dringend an die Versammlung, dass sich ein/e Kandidat*in für die so 
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Aus Vorstand und Redaktion 

wichtige, interessante Aufgabe zur Verfügung stellt. Nachdem kein Vor-

schlag erfolgt, schlägt J. Wartenberg vor, eine Stellenbeschreibung für 

die Position zu erstellen. Der Vorschlag wird vom Vorsitzenden aufge-

nommen. Anschließend werden die Stellvertretende Vorsitzende Ver-

waltung und die Schatzmeisterin, bei Stimmenthaltung von S. Gödtel, 

mit 46 Stimmen, wiedergewählt.  

Offen ist auch die Position, des Boots- und Gerätewartes, so der Vorsit-

zende. Bernd Klose berichtet, dass Bernd Ufermann, trotz weiterer Ge-

spräche, um ihn umzustimmen, er seinen Platz endgültig gekündigt hat 

und auch aus dem Verein austritt. Ganz ohne Bootswart sind wir aber 

nicht, da Volker Franz und Klaus Heinrich im Rahmen ihrer Möglichkeiten 

die Aufgaben dankeswerterweise wahrnehmen. Weiterhin berichtet der 

Vorsitzenden, dass er Dank der Verbindungen von Frank Engler, Kontakt 

mit Andreas Stranghöner (Hafenmeister in Düsternbrook) aufnehmen 

konnte, der sich auch schon die Werkstatt angesehen hat. A. Stranghö-

ner, gelernter Bootsbauer, hat 31 Jahre lang die Boote der Lübecker 

Ruderclubs, bes. LRK, gepflegt. Sicherlich wird sein Einsatz nicht kosten-

los sein. Er ist aber bereit, zunächst die beschädigten Boote zu reparie-

ren, was er als unproblematisch ansieht und wird danach mit dem Vor-

sitzenden über das mögliche Konditionen und das weitere Prozedere 

sprechen. 

Beisitzer: 

a) Kassen- und Rechnungsprüfer 

b) Ältestenrat 

c) Schiedsgericht 

Zu a) Kassen- und Rechnungsprüfer: M. Böhmer beschreibt die Aufgabe 

und weist darauf hin, dass J. Steffens weiterhin bereit ist, die Aufgabe 

wahrzunehmen. Schwierig ist die Lage bei Heinz Krönke, der bisher als 

Kassenprüfer tätig ist, aber wohl sehr krank sei. Er schlägt daher Ulrike 

Zumegen als Kassenprüferin vor. Die Versammlung wählt, bei Ihrer Ent-

haltung, einstimmig Ulrike Zumegen als Kassenprüferin. 

Zu b) Ältestenrat: Der Ältestenrat, Vorsitzender: Jens Paustian, wird ku-

mulativ einstimmig wiedergewählt, bei Enthaltung zweier anwesender 

Mitglieder des Ältestenrates. 

Zu c) Schiedsgericht: Das Schiedsgericht ist besetzt von Hans-Günther 

Meenke, Thomas Holzhüter und Dr. Hans-Andreas Friese; Stellvertre-

ter*innen sind Antje Meyn, Dr. Gunnar Meyer und Susann Schröder. 

Auch hier erfolgt die Wiederwahl kumulativ einstimmig. 

11. Die Jugendabteilung, Vorstellung des Jugendvorsitzenden   
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Aus Vorstand und Redaktion 

Seit dem 15.07.2021 wird die Jugendabteilung von Oskar Kroglowski, un-

serem FSJ-ler, betreut. Er kann sich heute nicht persönlich vorstellen, da 

er sich als Kaderruderer des DRV auf die EM vorbereitet. Die Jugendab-

teilung hat z.Zt. 40 Mitglieder. 

12. Anträge: 

1. Anträge auf Satzungsänderung:  

§5.3. Anpassung der Entfernungsgrenze für auswärtige Mitglieder 

§5.5 Einführung einer Ehrung für 10-jährige und 65-jährige Mitgliedschaft 

§6.2, §6,4 Anpassung der Formalien bei Ein-und Austritt 

Die Änderungsvorschläge wurden ab Seite 9 in der CM I/21 im Detail 

vorgestellt. 

Auf Fragen zu diesen Anträgen gibt der Vorsitzende einige Erläuterun-

gen. Nach weiteren Wortmeldungen werden den Anträgen, mit fol-

genden Ergebnissen zugestimmt: 

§5.3: Entfernungsgrenzen: 39 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme, 7 Enthaltun-

gen 

§ 5.5 : Ehrungen:45 Ja-Stimmen, keine Gegenstimme, 2 Enthaltungen 

§ 6.2 : Ein- und Austrittsformularien: 44 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen 

2.Beitragserhöhungen, veröffentlicht auf der Seite 11 der CMI/21: 

Der Vorstand schlägt der Mitgliederversammlung folgende Anpassun-

gen der Beitragsordnung mit Wirkung zum 1. Jan.2022 vor:  

 Aktives Mitglied, nicht in Ausbildung: statt bisher 320€, künftig 384 € 

 Aktives, in Ausbildung befindliches Mitglied bis 26 Jahre: statt 

148 €, künftig 216 € , 

 Jugendliches Mitglied unter 18 Jahren: statt 120 € künftig 168 € 

 Auswärtiges Mitglied 120 €  

 Passives Mitglied 216 € 

 Firmenbeitrag 320 €  

Der Vorsitzende weist auf die Notwendigkeit der Erhöhung nach Jahren 

hin, genau genommen müsste jedes Mitglied 255,0 € pro Jahr zahlen, 

um die Kosten zu decken. Faktisch sponsern die aktiven Mitglieder die 

übrigen Mitglieder. Allein wenn man den Versicherungswert der Boote 

nimmt: 275.000€ bedeutet das, dass jedes Mitglied Eigentümer eines An-

teiles von 700 € am Bootspark ist. Bernd Klose weist auch darauf hin, 

dass die Clubmitglieder auch Anteilnehmer an dem Gebäude sind. Al-

les bindet sich im Eigentum des Clubs und damit indirekt im Eigentum 

der Mitglieder. Insofern ist es nicht hilfreich sich mit anderen Kieler Mehr-
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Aus Vorstand und Redaktion 

spartenvereinen zu vergleichen, deren Anlagen (z.B. Spielfelder oder 

Hallen) von der Stadt gestellt werden. 

3. Bevor es zur Abstimmung zum 2.Antrag kommt, verliest der Vorsitzen-

de die Anträge von Janine Howe, da ihr Antrag auch die Beitragsord-

nung betrifft. 

1.Antrag bzgl. Beitragserhöhung für aktive Mitglieder zum 1.1.22 

Temporäre Schaffung einer Arbeitsgruppe, die einen Alternativvor-

schlag zu den bisherigen Mitgliedsbeiträgen entwickelt und auf der 

Jahreshauptversammlung 2022 zur Abstimmung stellt.  

Ziele: 

1. Kontinuierliche und selbsttätigende Anpassung der Mitgliedsbeiträge 

2. Sozioökonomisch angepasste Mitgliedsbeiträge 

3. Interkulturelle Öffnung des Rudersports  

Kommentare seitens der Antragstellerin: 

Die Arbeitsgruppe sollte sich aus max. 8 Personen zusammensetzen, 

dabei ist auf eine heterogenes Mischung (Gender, Alter...) zu achten. 

Zeitliche Alternative: Der Vorschlag soll innerhalb von 6 Monaten erar-

beitet und digital zur Abstimmung gestellt werden, sodass ggf. der Al-

ternativantrag bereits zum 1.1.22 greifen kann. (Zusätzliche analoge 

Möglichkeiten zur Abstimmung für Mitglieder schaffen)  

Nach ergänzendem mündlichem Vortrag von Janine entsteht eine in-

tensive, teilweise sehr emotionale Diskussion, einerseits über den Antrag 

und andererseits über die angestrebten Erhöhungen der Beiträge zum 

1.1.22. Alles hier wiederzugeben sprengt den Rahmen des Protokolls.  

Nur soviel: Bemängelt wird, dass ausgerechnet bei den jugendlichen 

Aktiven die größte prozentuale Steigerung besteht (46 %), bemängelt 

wird auch, dass u.U. ein Automatismus geschaffen wird und den Mit-

gliedern die Möglichkeit genommen wird, in künftigen Jahren auch mal 

mit nein bei einer Erhöhung stimmen zu können. In der aufgeheizten 

Stimmung bat der Vorsitzende darum die Versammlung zu unterbre-

chen, damit sich der Vorstand zur Beratung zurückziehen kann. Das 

wurde gegen ca. 20.45 Uhr akzeptiert.  

Bernd Klose setzt die Versammlung um ca. 21.00 Uhr fort und begrüßt 

die rege Diskussion und dass alle Wortbeiträge mit viel Engagement 

vorgetragen wurden, der Club aber um eine Beitragserhöhung nicht 

herumkommt. Das Schlusswort zu der Diskussion bekommt Janine, die 

Antragstellerin, sie ist begeistert über die engagierte Diskussion und bit-

tet darum, dass sich möglichst viele für den Arbeitskreis dann melden. 



 

12 

Aus Vorstand und Redaktion 

Den Mitgliedern werden die vom Vorstand in der Pause erarbeiteten, 

moderateren Erhöhungen vorgestellt:  

Aktives Mitglied, unverändert neu: 384 € p.a. 

Aktives , in Ausbildung befindl. Mitglied, statt 216€ neu, jetzt künftig 186 € 

p.a. 

Jugendl. Mitglied statt 168€ neu, jetzt künftig 144 € p.a. 

Die übrigen Vorschläge bleiben. 

Die zwischenzeitlichen Ideen aus dem Plenum, Unterschiede zwischen 

denjenigen zu machen, die nur den Kraftraum plus Geräte nutzen und 

denjenigen, die auch Bootspark nutzen, wurde nach einigen gezielten 

Wortbeiträgen, die den Vorteil eines Nicht-Spartenvereins hervorheben, 

schnell fallengelassen. Von den verbliebenen 44 Mitgliedern stimmen 41 

für den Antrag 1 von J. Howe und 3 enthalten sich. Dabei wird auch 

dem Vorschlag vom Vorsitzenden zustimmend z. K. genommen, dass 

Janine dem Vorstand die Liste mit den Namen der Teilnehmer des AK 

vorlegt und dem Vorstand in seiner November-Sitzung von den ersten 

Ergebnissen berichten wird. Danach wird ebenfalls mit 41 Ja-Stimmen 

und 3 Enthaltungen dem Modifizierten Antrag des Vorstandes zur Bei-

tragserhöhung zugestimmt.  

Zum 2. Teil des Antrages von J.Howe (Digitalisierung der CM) entsteht 

ebenfalls eine sehr rege Diskussion. Besonders eine Reihe etablierter 

Clubmitglieder sind dafür, dass die CM auch weiterhin in gedruckter 

Formvorliegt. Es dürfen auch nicht die Interessen der Inserenten unbe-

rücksichtigt bleiben, die letztlich die CM, den Druck etc. bezahlen. Es 

wird in der weiteren Aussprache deutlich, dass eine digitale Darstellung 

der CM nicht nur sehr arbeitsaufwendig sein wird, sondern erhebliche 

Kosten zu erwarten sind. Bernd Klose berichtet, dass der Pressewart in 

der VS, in der sich mit dem Thema befasst wurde die Auffassung vertritt, 

dass dieser Vorschlag 5 Jahre zu früh kommt und ohne professionelle 

Hilfe nicht umsetzbar ist. Diese Auffassung wird von Ulrike Zumegen, die 

die Homepage des Clubs pflegt unterstützt. Der Antrag wird letztlich, bei 

5 Enthaltungen und einer Gegenstimme, angenommen.  

Der Vorsitzende informiert die Versammlung, dass von Grommeck (Ha-

rald Schulz) zwar etwas verspätet, aber dennoch mit folgendem über-

legenswerten Antrag kommt:  

Ehrenmitgliedschaft für Uwe Johannsen und Jürgen Wartenberg 

Begründung: beide sind über 60 Jahre Club-Mitglied und insbesondere 

Uwe gehört mit seinen knapp 300 Siegen (292) zu den erfolgreichen Ru-

derern. Uwe ist zudem ein regelmäßiger "Großspender". Beide haben 

sich in den vergangenen Jahren als Übungsleiter und Jimmy dazu im 

Wintertraining außerordentlich engagiert. 
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Bei 2 Enthaltungen, der Vorgeschlagenen, stimmt die Versammlung, un-

ter Beifall für den Vorschlag dem Antrag einstimmig zu. 

Ein weiterer Antrag wurde dem Vorsitzenden von einem weiblichen 

Mitglied, E. Brabant, kurz vor der Sitzung handschriftlich eingereicht. Es 

handelt sich um eine technische Verbesserung in der Werkstatt. Dazu 

bedarf es keines Beschlusses der Versammlung. Das „Problem“ wird vor-

standsintern erledigt (Sache des Hauswartes). 

Zur Überraschung der Versammlung trägt der Vorsitzende einen weite-

ren Antrag vor, der am 20.07.21 vom Trainer Hauke Bartram kommt 

1. Antrag an die Jahreshauptversammlung 2021: Hiermit beantrage ich, 

dem Vorstand zu genehmigen, die vom Ruderverband Schleswig-

Holstein angebotene Förderung zur Beschaffung von Rennbooten in 

Anspruch nehmen zu dürfen.  

Zur Begründung: Der Ruderverband Schleswig-Holstein (im Weiteren 

RVSH) erhält vom Landessportverband SH (im Weiteren LSV) eine Förde-

rung von 50% bei der Anschaffung von Bootsmaterial. Der RVSH bietet 

seinen Mitgliedsvereinen an, diese Förderung indirekt an seine Mit-

gliedsvereine weiterzureichen. Dabei stellt der Verein dem RVSH den 

erforderlichen Anschaffungsbetrag in Höhe von 50% des Anschaffungs-

preises zur Verfügung. Der RVSH beantragt dann beim LSV die Förder-

summe und kauft das vereinbarte Boot. Eigner ist dann der RVSH, der 

dieses Boot vertraglich zugesichert dem geldgebenden Verein exklusiv 

und unbefristet zur Verfügung stellt. Dies soll die Vereine dabei unterstüt-

zen, das erforderliche Leistungssportmaterial zu beschaffen, um weiter-

hin erfolgreiche Athleten materiell unterstützen zu können. Bislang be-

schafft der EKRC sein Material ausschließlich mit der eigenen Förderung 

seitens des LSV, die 30% geringer ausfällt. Grund für diese Überlegung ist 

die finanzielle Regelung mit der verbundenen Eignerschaft des RVSH. 

Die o.g. Regelung wird bereits seit Jahren von mehreren Vereinen ge-

nutzt. Bekannt ist mir dies vom Flensburger RK, Domschule RC Schleswig, 

Rendsburger RC, Lübecker RG und Ratzeburger RC.Das gilt ebenso für 

seinen 2. Antrag (s.u.). 

2. Antrag an die Jahreshauptversammlung: Hiermit beantrage ich, den 

Vorstand im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten mit der sinnvollen 

Aktualisierung des Rennbootbestandes für die kommenden Jahre zu 

beauftragen.  

Auch dieser Antrag wird von Hauke umfassend begründet: 

Begründung: Der EKRC ist aus Tradition ein leistungssporttreibender Ver-

ein, der stolz auf eine lange und erfolgreiche Geschichte bei der Teil-

nahme an Deutschen Meisterschaften und internationalen Zielwett-

kämpfen zurückblicken kann. Zurzeit trainieren im EKRC jährlich etwa 10 
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Sportler mit dem Ziel, im Namen und Trikot des EKRC an Deutschen 

Jahrgangsmeisterschaften und nationalen Ranglisten teilzunehmen, um 

den Schritt in die Nationalmannschaft zu schaffen. Hierfür sind passende 

Boote (insbesondere Einer und Zweier) erforderlich, die technisch dem 

aktuellen Stand entsprechen und die investierte Kraft direkt in Vortrieb 

umsetzen. Da zum einen die Ausscheidungswettkämpfe in den Klein-

booten (Einer und Zweier ohne Steuermann) gefahren werden und zum 

anderen Großboote oftmals vom DRV oder RVSH (in Renngemeinschaf-

ten auch von anderen beteiligten Landesverbänden und Bundesstütz-

punkten) gestellt werden, ergibt sich die Notwendigkeit ausreichend 

passendes Material bei den Kleinbooten vorzuhalten. Derzeit entspre-

chen noch 4 Boote (1992, 1862, Heini Jäger, München) knapp diesem 

Anspruch. Dabei ist Heini Jäger für die Altersklasse U17 vorgesehen und 

bei Anschaffung so beschafft worden, dass es wenig sensibel und von 

vielen Sportlern mit noch begrenzten technischen und physischen Vo-

raussetzungen gut zu fahren ist.1862 ist bereits mehr als 12 Jahre im in-

tensiven Einsatz und ist damit für internationale Aufgaben nicht mehr 

zweitgemäß. 1992 ist mit Melvin ausschließlich am Bundesstützpunkt im 

Einsatz. Die „München“ ist so bemessen, dass unsere Sportler mit ihrem 

Athletengewichtdieses Boot nicht nutzen können. Die für die Umsetzung 

der derzeitigen leistungssportlichen Ziele benötigten Boote müssen wir 

uns seit etlichen Jahren von befreundeten Vereinen immer wieder lei-

hen und hoffen, dass diese das von uns dringend benötigte Material 

nicht selbstbrauchen. Aktuell fehlen unseren beiden Europameister-

schaftsteilnehmern Oskar Kroglowski und Finja Rothhardt entsprechen-

de Boote. Das Problem verstärkt sich damit, dass in diesem Jahr Finja an 

den Bundesstützpunkt HH-SH und im kommenden Jahr Oskar ebenfalls 

an einen Bundesstützpunkt wechseln wird und jeweils Boote von den 

Vereinen mitgegeben werden müssen. Dies ist uns derzeit nicht möglich, 

da wir aufgrund fehlenden Materials zum Teil bereits in dieser Saison von 

anderen Vereinen Material für die beiden Sportler geliehen hatten. Von 

eingesetzten 10 Booten auf der Deutschen Jahrgangsmeisterschaft ka-

men nur zwei Boote vom EKRC.  

Zu beiden Anträgen entsteht schnell eine, zum Teil, kontroverse Diskussi-

on. Der Vorstand hält wegen der rechtlichen Problematik (Eigentums-

vorbehalt und damit Verfügungsgewalt des LRV über die Boote) nichts 

von dem Vorschlag. Das hat Gaby Schulz, die Trainingsverantwortliche 

des Vorstandes auch Hauke schon mitgeteilt.  

In der Situation wird insgesamt von der Versammlung bedauert, dass 

Hauke, wegen seiner Abwesenheit, nicht selber zu den komplexen 

Themen und zu offenen Fragen Antworten geben und seinen Antrag 

nicht persönlich begründen kann. Dem Vorschlag auf Verschiebung der 

Beratung und eines Beschlusse zu den Anträgen von Hauke Bartram, 
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wird einstimmig zugestimmt. Hauke B. soll die Möglichkeit gegeben 

werden, der Versammlung seine Vorstellungen persönlich vorzutragen. 

13. Termine: Der EKRC-Terminkalender ist durch „Corona“ und seine Fol-

gen völlig aus dem Ruder gelaufen. Es gelten die folgenden Termine: 

 18.08.2021 ab 18:30 Vortrag von Marc Swienty, ehemaliger Trainer 

an der Ruderakademie in Ratzeburg, zum Thema „Ruderleitbild 

 21.08. 2021 ab 14.30 Uhr Sommerfest 

 28.08. 2021 Rudern gegen Krebs (Ausrichter: RG Germania Kiel) 

Gaby weist darauf hin, dass noch Steuerleute für „unsere“ Boote 

gesucht werden. 

 31.10. 2021 ab 10:00 Uhr Abrudern 

 20.11. 2021 Pellkartoffelessen 

Verschiedenes: Felix Eckel fragt den Vorstand wo der Coastal-Zweier 

geblieben sei. Gaby erklärt, den hat der DRV nach Stralsund gebracht, 

da in Kiel kein Bedarf besteht. Dagegen gibt es keine Handhabe, da 

die Coastal-Boote dem DRV gehören und der Club zwischenzeitlich nur 

den Lagerwunsch des DRV erfüllt hat.Es gibt keine weiteren Fragenaus 

der Versammlung. Der Vorsitzende bedankt sich für die Aufmerksamkeit 

und rege Teilnahme.  

Mit dem Wunsch auf eine gute verbleibende Rudersaison und einem 

dreifachen kräftigen Hipp-Hipp-Hurrah wird die Versammlung um 21:45 

Uhr vom Vorsitzenden beendet.  

Kiel, 18.08. 2021 

 

Freirudern 

Ihre Freiruderprüfung haben bestanden: 

Elisabeth Brabandt  Cornelia Gold Günther Sommerschuh 

Anne Rock Angelika Ewen Lasse Rock 

Christoph Heinrich Tanja Ernst Christine Otto-Morris 

Dirk Peper Irene Lehmann Alena Steden 

Vincenz Karuß   

Herzlichen Glückwunsch. Damit dürft Ihr nun »ohne Aufsicht« eigenstän-

dig rudern! 
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Spenden 

Unser Dank gilt allen Spendern und Sponsoren, die uns auch in diesem 

Jahr mit ihren großzügigen Zuwendungen in allen Bereichen unseres 

Rudersportes tatkräftig unterstützt haben. 

Ohne Ihr Engagement wäre vieles im Club nicht realisierbar. 

Der Dank gilt auch allen Inserenten in dieser Clubmitteilung, die uns 

schon viele Jahre die Treue halten und dieses hervorragende Kommuni-

kationsmittel in dieser Form erst ermöglichen. 

Bis Redaktionsschluss erhielten wir Spenden von  

Jürgen Duwe Hans-Martin Hörcher Thomas und Susann Schröder 

Andreas Harm Jens Paustian Freitagsgruppe Turnen 

Jens Benthin Gerda Jäger Jörg Littmann 

Weitere Spenden erhielten wir von unseren Sponsoren J.P. Sauer Kom-

pressoren, Eisen Jäger, Ford Paulsen&Thoms und Lorenz Sanitär&Elektro. 

Allen Spendern einen herzlichen Dank! 

Neue Mitglieder 

Eine Menge Ruderer haben den Weg an unseren Steg gefunden:  

Patrick Hohlwegler Linus Leisten Julius Ernst 

Gregor Töbing Sophia Tabens Carina Sellin 

Felix Scholz Dirk Nowotka Uwe Schulz 

Moritz Schmidt Undine Mieth Julius Kroll 

Judith Winkler Beatrice Lisius Paul Mayer 

Younes Adam Tabi Ulrike Schoeneberg Tanja Schröter-Ohrendorf 

Anne Rock Dirk Peper Bettina Reuter 

Hendrik Naujokat Miriam Meyer Angela Kröhnke 

Kerstin klostermann Regina Kleeberg Hannah Ketelsen 

Marlen Kemper Aleksandar Josipovic Christian Herold 

Hauke Fuhrmann Kristina Carstensen Paul Benk 

Willkommen im Club und Euch allen viel Spaß beim Rudern! 

EKRC-Terminkalender 

2021 

31.10.  Abrudern aller Kieler Rudervereine, Treffen: 10:00 Bootshaus 

20.11. Pellkartoffelessen. Einladung kommt beizeiten 

2022  

24.03. Mitgliederversammlung 

27.08. Sommerfest 

19.11.  Pellkartoffelessen 
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60 Jahre gemeinsam durchs Leben! 

Diesen Sommer konnten Maggi und Pau ein besonderes Jubiläum be-

gehen: Seit nunmehr 60 Jahren gehen sie ihren Weg gemeinsam durchs 

Leben. Gefeiert wurde im kleinen Kreise, doch wir wollen es uns nicht 

nehmen lassen, auf diesem Wege zu gratulieren:  

Herzlichen Glückwunsch und noch viele gemeinsame Jahre! 
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Thesen zum Wesen des Rudersports 

Betrachtungen von Hans Lenk  

Rudern ist... 

... idealer Mannschaftssport 

Rudern ist ein Mannschaftshochleistungssport par excellence: Die Ru-

derbewegung ist das Ideal der höchstmöglichen formgleichen Zusam-

menarbeit. Keiner kann im Rennen sich selbst allein hervortun; seine Be-

wegung ist die der Mannschaft, in deren Rhythmus integriert. Am ehes-

ten mag noch der Schlagmann Schlagzahl und -länge verändern, sei-

nen eigenen Willen durchsetzen, seine Vorstellungen verwirklichen. Von 

einem Fehler eines Einzigen wird mit an Sicherheit grenzender Wahr-

scheinlichkeit der Erfolg aller und somit jedes Einzelnen vereitelt. 

... nichts für Marktschreier 

Das Rudern ist fraglos kein überaus telegener Zuschauersport, obwohl es 

sehr dynamische Rennen gibt. Das Rennen trägt seine Dramatik meist 

innerlich in sich. Rudersport kann sich nicht so leicht wie andere Sportar-

ten den Kameraaugen gegenüber exponieren – ebenso wenig auch 

gegenüber dem Kommerz. Rudern ist sozusagen ein Sport für Insider 

und dadurch für echte Amateure – nicht für Medien und Voyeure, nicht 

für Spesenritter und Litfassathleten. 

Glücklicherweise entgeht der Rudersport aufgrund des Mangels an Ver-

suchungen und Versuchern vielen heute eskalierenden Hauptgefahren 

des Hochleistungssports in unserer medienorientierten Selbstbespiege-

lungsgesellschaft, die sich zwar Leistungsgesellschaft nennt, aber in vie-

lem eher eine Gesellschaft des sozialen äußeren Erfolges, oft gar des 

Scheinerfolgs oder der marktschreierischen Ansprüche an andere oder 

alle ist. 

... und nichts für Täuscher 

Den rudernden Athleten ist es wirklich nicht leicht zu durchstehen, wenn 

die Anspruchsgesellschaft vom Stamme „Nimm und genieße!“ ganz 

andere Werte favorisiert: Rudern ist und bleibt eine der trainingsinten-

sivsten, „härtesten“ Sportarten. Hier ist nichts zu erschleichen oder vorzu-

täuschen. Rudern ist kein Sport für Showmen, für Stars und Möchte-gern-

Stars. Ein Sport also, der sich besonders unverfälscht auf das Einfache, 

Wesentliche: auf das Leistungshandeln, den Wettkampf, auch die Aus-

einandersetzung mit Naturumständen und Widerständen (Wind, Wellen, 

Strömung) und das mannschaftliche Zusammenwirken konzentriert. 

Es handelt sich beim Rudern um eine Kopplung von körperlichem 

Krafteinsatz, Geschicklichkeit, Balance, Rhythmus und Reaktionsvermö-

gen, Körper- und Gerätebeherrschung sowie besonders auch von der 
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Kreislaufkondition, der Ausdauerfähigkeit. Rudern erfordert sehr vielseiti-

ge Fähigkeiten und deren Ausschöpfung. 

... echter Leistungssport 

Rudern ist ein besonders echter Leistungssport. Leistungstraining, Leis-

tungseinsatz, Selbstüberwindung sind in solchen kreislaufintensiven 

Sportarten am höchsten – dort, wo höchster Erfolg an der Grenze zwi-

schen normaler Selbstüberwindung und totaler Selbsthingabe, ja, fast 

Selbstaufgabe angesiedelt ist. Besonders in heutigen Spitzenrennen ent-

scheidet manchmal erst äußere Selbstüberwindung. In manchen, selte-

nen Rennen muss man, kann man schneller rudern, als man eigentlich 

könnte – bis einem „schwarz“ wird vor Augen, im tranceartigen Einsatz. 

Das Rudern als psychologischer Leistungseinsatz, als extreme Energie-

mobilisierung bis an die Grenzen der willensmäßig zugänglichen Restre-

serven, bis hin zur äußersten Selbstüberwindung im konzentrierten Einsatz 

innerhalb beschränkter Zeit ist zweifellos ein geradezu ideales Bild der 

eigenen Anstrengungsleistung. 

... ein Natursport 

Obwohl das Rudern eine Gerätsportart und somit von der Technik im 

Bootsbau, bei der Riemen- und Skullkonstruktion abhängig ist, ist der Ru-

dersport ein Natursport geblieben. Die Auseinandersetzung des Men-

schen mit der Natur, mit den Elementen wird im Zusammenwirken mit 

und am Überwinden von Widerständen und Gefährdungen durch Was-

ser, Wind und Wellen deutlich. 

... vollendete Bewegung 

Das Rudern ist ein rhythmischer Sport mit einfacher ästhetischer Bewe-

gung in zyklisch sich wiederholender Abfolge. Erlebnisse des „Fließens“, 

in denen man sich vom anscheinend selbstständig gewordenen, sich 

selbst fortsetzenden Rhythmus einer als nahezu vollendet erlebten Be-

wegung getragen fühlt, sind im Rudern möglich. Im rhythmischen 

Schwingen liegt Genießen, Glücksempfinden. Das Rudern kann rhyth-

misch elegant, geradezu tänzerisch sein, ein vollendeter Genuss für den 

vom „Flow“-Erleben Getragenen. Der gelungene Achter-Rhythmus ist 

idealerweise ein Gruppentanz von harmonischem Zusammenspiel. Er 

wird getragen durch das Mitschwingen eines vollkommenen Mann-

schaftskörpers. 

... ein „reiner“ Sport 

Rudern ist insgesamt ein „reiner“ Sport der persönlichen Eigenleistung 

geblieben – und dies hängt mit seiner Leistungsorientierung, Bewe-

gungsstruktur, inneren Dramatik sowie der „Insider-Attraktivität“ und 

dem hervorstechenden Mannschaftscharakter zusammen. Höchstan-

forderungen an Selbstüberwindung, aber dennoch kein individuelles 



 

20 

Aus Vorstand und Redaktion 

Herausragen des Einzelnen. Understatement ist eher die Regel. Ein Sport 

also, der besonders die überkommenen, sogenannten „innengeleite-

ten“ Werte des „Mehr sein als scheinen“ repräsentiert. 

Über den Autor 

Hans Lenk studierte Mathematik, Soziologie, Sportwissenschaft, Philoso-

phie und Psychologie in Freiburg und Kiel. Er lehrte an verschiedenen 

Universitäten und war führendes Mitglied in verschiedenen Berufsorgani-

sationen. 2005 wurde er als erster Deutscher zum Präsidenten des Institut 

International de Philosophie (der „Weltakademie“ des Faches) gewählt. 

Er war zudem Ruderer (Ratzeburger Ruderclub), wurde zweimal Euro-

pameister, viermal Deutscher Meister und gewann bei den Olympi-

schen Spielen 1960 in Rom mit dem von Karl Adam trainierten Deutsch-

land-Achter die Goldmedaille. 

Als Philosoph und Ruderer hat er die obigen Thesen zunächst in der Zeit-

schrift »Rudersport« veröffentlicht. Mit freundlicher Genehmigung der 

Redaktion geben wir sie hier für Euch wieder. 
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Von Bierdosen und Kohleeimern 

Vortrag zum Ruderleitbild von Marc Swienty 

Gut 40 Zuhörer verteilen sich Corona-konform im Anton Willer Saal, um 

den Ausführungen von Marc Swienty, ehemaligem Trainer an der Ru-

derakademie in Ratzeburg, zu folgen.  

An Hand eines Trainingsvideos einer Einer-Ruderin bespricht er mit uns 

den Ablauf eines Ruderzuges in jeder Phase des Bewegungsablaufes. 

Von Auslage über Wasser fassen, Durchzug bis hin zum Vorrollen wird 

jedes Detail haarklein analysiert. Er legt Winkel über den Oberkörper, 

verweist auf die sichtbare Halslänge beim Ausheben, Kräfteparallelo-

gramme und Kraftverlaufsdiagramme (wie Ihr sie vielleicht vom Ergo 

kennt) illustrieren die Hintergründe. 

Das Ganze bringt er nicht etwa in trockener Theorie, sondern immer 

wieder launisch illustriert mit prägnanten Analogien und griffigen Merk-

sätzen: »Die ideale Blattführung beim Vorrollen ist in einer Höhe, so dass 

immer eine Dose Bier darunter passt.« - verbunden mit der Begründung, 

die Vertikalbewegungen des Blattes zu minimieren und trotzdem beim 

Aufdrehen noch genügend Freiraum zum Wasser zu behalten. Die Dis-

kussion über die Größe der Dose – die aus der Hotel-Minibar oder ein 

Fünfliter-Faxe-Fass – lockert die Diskussion weiter auf. 

Auch auf Einzelfragen der Zuhörer geht Marc ein: »Ich habe da eine 

Vierer-Truppe,« klagt ein zuhörender Senior-Trainer sein Leid, »die tau-

chen penetrant auf Steuerbord zu tief ein. Ich kann mir den Mund fusse-

lig reden, es hilf nix.« Ob Marcs Tipps an Trainer (und Mannschaft, die 

brav vom Trainer verdonnert in der ersten Reihe sitzt und fleißig mit-

schreibt) helfen werden, erfahren wir im Laufe des Trainingsherbstes. 

Nach 90 Minuten kommen wir wieder in der Auslage an, gesättigt mit 

Informationen, Hintergründen und Tipps und man merkt Marc an, dass 

er sich kurz gefasst hat. Wahrscheinlich könnte er über jede Phase eines 

Ruderschlages einen abendfüllenden Vortrag halten. 

Mir schwirrt der Kopf, viele Punkte sind am Ende bereits wieder verges-

sen, aber einige Details habe ich mir gemerkt (und auch notiert), um sie 

für mich einmal auszuprobieren. Was es mit den Kohleeimern auf sich 

hat, verrate ich hier nicht. Wenn es Euch interessiert, haltet die Augen 

offen. Bestimmt werden wir Marc einmal wieder einladen, um seinen 

Vortrag für neue oder heute verhinderte Interessenten noch einmal zu 

wiederholen. Wenn es sich ergibt, geht gerne hin – es lohnt sich! 

Hans-Martin Hörcher 
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Ein entspannter Nachmittag an der Förde 

EKRC-Sommerfest bei strahlendem Sonnenschein 

Beim Eintreffen erfasst Daniela, unsere Vergnügungswartin, Corona-

gerecht den »3G-Status - geimpft, gechipt, gebadet« der Gäste und 

begrüßt sie damit auch gleich individuell und persönlich. Nach dieser 

Formalie steht einem unbeschwerten und entspannten Sommerfest 

nichts mehr im Wege. Und das Wetter tut sein Übriges: Nach den eher 

herbstlichen Tagen der letzten Woche heute strahlender Sonnenschein, 

angenehme Temperaturen und beinahe spiegelglattes Wasser! 

Alles ist wie immer: Der Hafen wird wieder dominiert durch die imposan-

te Kulisse der maritimen Bettenburgen, am Ost- wie auch am Westufer. 

Der Aida-Kussmund wird wieder eine farbenfrohe Kulisse für den Zielein-

lauf unserer Regatten abgeben. Am Club gibt’s Kaffee und Kuchen im 

Jugendraum, in der Bootshalle die Möglichkeit, sich clubgerecht mit 

EKRC-Kleidung auszustaffieren, mit Ruder- wie Abendgarderobe. Auf 

der Wiese das große Zelt und überall Leute, Begrüßungen, »lange nicht 

gesehen – wie geht es Dir?«, Studium der gelosten Bootsverteilungen 

und Startzeiten. 

Die angekündigte Bootstaufe muss leider ausfallen, das 

neue Boot wurde, coronabedingt, gerade erst auf Kiel 

gelegt. Unser altersschwacher Adler muss noch eine Wei-

le länger durchhalten. 

Also geht es nach der Begrüßung durch unseren Vorsit-

zenden direkt aufs Wasser: Die Clubregatten beginnen 

mit dem Rennen um den Clubeiner. Der anschließend 

geplante Clubzweier muss nach dem Start abbrechen – 

es gib Probleme mit einem Boot. Doch wir sind ja flexibel: 

Die Zweier zurück an Land, die nächsten Rennen gestar-

tet und in der Zwischenzeit einen anderen Zweier herge-

richtet. Die Rennen verlaufen auf dem nahezu glatten 

Wasser weitgehend reibungslos. Das freut die Ruderer, 

der Fotograf kommt dadurch allerdings um das ein oder andere sonst 

gerne genommene dramaturgisch reizvolle »Krebsmotiv« . Schön, dass 

sich auch dieses Jahr wieder viele Neue, auch Anfänger aus diesem 

Jahr, in das Renngeschehen getraut haben! 

Auf dem Wasser wird gerudert, von Land aus das Geschehen kommen-

tiert, analysiert oder auf Grund lebhafter Gespräche bei Kaffee und Ku-

chen einfach ignoriert. Mein Blick schweift über entspannte Gesichter 

(einmal abgesehen von den Ruderern, die sich gerade mit voller Kon-

zentration auf ihr Rennen vorbereiten), alle genießen die Stimmung auf 

dem oder am Wasser. 
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Inspirationen vom Sommerfest  



 

25 

Aus Vorstand und Redaktion 
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Schließlich sind die Rennen gelaufen, Facundo beschließt den aktiven 

Teil der Veranstaltung mit einem Dudelsackkonzert und die Veranstal-

tung verlagert sich schleichend auf die Terrasse. Dort wird bereits der 

Grill angeheizt und lässt auf weitere, diesmal deftigere Kulinarien hoffen. 

Wer die Pole-Position am Grill verpasst hat, findet sich schnell in einer 

wachsenden Schlange von hungrigen Mäulern wieder. Neben den 

Klassikern vom Grill wird mit dem vegetarischen »Linsenburger« eine 

Neuerung der Küche begeistert aufgenommen, und das nicht nur von 

überzeugten Tierfreunden. 

Natürlich gibt es wieder Pokale und Medaillen, als besonderes Highlight 

wird noch einmal unser frisch gebackener U23-Weltmeister im Doppel-

zweier - Melvin Müller-Ruchholtz – geehrt. 

Medaillenbehängt und sattgegrillt schweift der Blick über die abendli-

che Förde. Kurz unterbindet das ohrenbetäubende Dröhnen des Aida-

Schiffstyphons jedes Gespräch, dann schiebt sich die endlose Kulisse 

von Kabinen, gespickt mit winkenden Urlaubern durch unser Blickfeld, 

bevor sie die Förde hinaus in die Ostsee verschwinden. 

Alles wie immer – und das ist gut so. Wieder ein Stück Normalität in die-

sen ja immer noch sehr unruhigen Zeiten! 

Dank an alle Beteiligten für Organisation und Durchführung, Kuchen-

spenden und tatkräftige Hilfe. 

Hans-Martin Hörcher 
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Pellkartoffelessen – Save the Date! 
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Oskar Kroglowski stellt sich vor 

Liebe Mitglieder, 

seit dem 1.Juli 2021 absolviere ich mein 

Freiwilliges Soziales Jahr beim Ersten 

Kieler Ruder-Club und wurde dieses 

Jahr zum Jugendvorsitzenden gewählt. 

Den meisten müsste ich schon über 

den Weg gelaufen sein, aber trotzdem 

möchte ich mich hier einmal offiziell 

vorstellen, erzählen wer ich bin und 

was ich so mache. 

Wer bin ich? 

Ich bin am 7. Dezember 2002 in Preetz 

geboren und habe dort meine Jugend 

verbracht. In der 5ten Klasse habe ich 

über das Friedrich Schiller Gymnasium 

zum Rudern gefunden. Nach 5 Jahren 

Rudererfahrung im Preetzer Ruder Club 

bin ich dann nach Kiel zum Leistungssport gewechselt. Seit 2018 starte 

ich für den EKRC und trainiere bei Hauke Bartram in der Leitungssport-

Gruppe.  Dieses Jahr konnte ich meinen größten Erfolg feiern und ge-

wann die u23 Europameisterschaft im leichten Doppelvierer ohne Steu-

ermann. Außerdem habe ich dieses Jahr mein Abitur bestanden, wes-

wegen ich mir die Frage stellen musste: Was kommt jetzt? 

Offensichtlich habe ich mich für ein FSJ im EKRC entschieden. Mit mei-

nen noch jungen 18 Jahren wollte ich mir erst einmal eine Auszeit vom 

Lernen nehmen, bevor es ins Studium geht. Deswegen freu ich mich auf 

mein anstehendes Jahr im Club, in dem ich viele neue Leuten kennen-

lernen und das Clubleben mit gestalten kann. 

Was mache ich? 

Kurz zusammen gefasst bin ich für alle da und versuche überall zu hel-

fen, wo ich benötigt werde. Primär bin ich natürlich neben kleineren 

Aufgaben am und im Club-Haus für die Betreuung von dem Ruderbe-

trieb zuständig und agiere dort als Trainier und Ausbilder. 

Also sprecht mich gerne an, wenn ihr Fragen oder kleine Aufgaben für 

mich habt. Natürlich könnt ihr auch gerne nur mit mir schnacken. Über 

Mail bin ich immer zu erreichen, oder wenn es schnell gehen soll, auch 

über das Telefon. 

Meine Kontaktdaten findet Ihr im Impressum auf Seite 54. 
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Aus Vorstand und Redaktion 

CLUB-KLEIDUNG 
in den original EKRC-Clubfarben 

Ruderhemd, ½ Arm €  38,-- Ansteckbrosche €  3,-- 
Ruderhemd, Träger €  48,-- Wappen für Blazer € 15,-- 
Ruderhose, kurz €  34,-- EKRC-Krawatte € 20,-- 
Ruderhose, lang €  44,-- EKRC-Schleife € 20,-- 
Ruderhemd, lang, blau €  31,-- EKRC-Halstuch  € 20,-- 
EKRC-Einteiler  €  79,-- EKRC-Aufkleber €  2,-- 
Regenjacke € 109,-- EKRC-Mütze blau (Winter) € 18,-- 
Regenhose €  55,-- EKRC-Mütze weiß (Sommer) € 18,-- 
Ruder-Weste €  78,-- EKRC-Pullover € 50,-- 

EKRC-Sweatshirt €  39,-- Tischflagge € 20,-- 
Polohemd, blau €  28,--   

Auf Grund wechselnder Einkaufspreise sind die Angaben Richtpreise. Aktueller  Preis bei Abholung. 

Die Clubkleidung ist in allen gängigen Größen erhältlich im Internet: 

www.ekrc.de/ekrc/clubkleidung 

oder bei: Bernd Klose, Sabine Gödtel (Telefonnummern hinten im Heft)  

E-Mail: clubkleidung@ekrc.de 

Solange der Vorrat reicht – Bezahlung: Überweisung nach Rechnung 

Denkt beim Rudern an entsprechende Clubkleidung! 
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Schlammbad für die Skulls 

 

Chillen und abhängen 

Einmal etwas Neues wagen! 

Skifftag 2021 

Und wieder einmal den großen Anhänger randvoll gepackt mit allem, 

was klein und wackelig ist – auf geht es nach Preetz, es ist Skifftag! 

Beim Preetzer Ruderclub haben wir mit Schwentine, Lanker See und 

Kirchsee ideales Gewässer, um einmal unbehelligt von Wellen und För-

dedampfern etwas Neues auszuprobieren: Das Rudern in kleinen, 

schmalen und wackeligen Booten. Zeitgleich mit den Autos kommt die 

große Gruppe der Fahrradfahrer an, die Phillip zu einer gemeinsamen 

Ausfahrt an die Schwentine überreden konnte.  

Boote entladen und aufriggern, Sabines Begrüßung am Steg und schon 

geht es aufs Wasser. Die ersten steigen zunächst noch zögerlich, unter 

viel Zureden der Umstehenden, in die Einer. Andere wählen den Einstieg 

über das »betreute Rudern« im Doppelzweier. Picknick- wie Bootslager 

an Land leeren sich zusehends. 

Das Wetter ist eigentlich ideal, doch die 

Motivation, freiwillig zu kentern, hält sich 

angesichts des Schlamms am Grund und 

dem dichten Tang im Wasser eher in 

Grenzen. Den einen oder anderen un-

freiwilligen Wasserkontakt gibt es aber 

doch. Die einen machen ihre Erfahrun-

gen vor dem Steg – direkt unter den kriti-

schen Blicken der an Land verbliebenen 

»Analysten«. Andere wählen die benachbarte Badestelle, um unbeo-

bachtet der Landmannschaft das Wiedereinsteigen zu praktizieren. Ich 

habe diese Manöver nicht mitbekommen, konnte mir aber an Hand der 

wachsenden Anzahl an in der Sonne trocknenden Ruderklamotten 

mein eigenes Bild machen. 

Etwas Neues wagen: Susann und Thomas ha-

ben es sich in ihren aufblasbaren Liegesesseln in 

Pole Position am Ufer bequem gemacht, um 

abzuhängen und das Treiben auf dem Wasser 

zu analysieren und zu kommentieren. Doch An-

ne und Phillip haben andere Vorstellungen: Sitz-

sack an Land kann jeder – aber auf dem Was-

ser? Überraschend souverän manövrieren die 

beiden Susans Sitzmöbel über die Schwentine. 

Das vermeintlich unvermeidbare bleibt aller-

dings aus: Die beiden schaffen es, sehr zur Ent-

täuschung der land- wie wasserseitigen Be-
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obachter, wieder trocken zurück an den Steg. 

Etwas Neues wagen: Während wir bereits darüber nachdenken, die ers-

ten Boote wieder zu verladen, muss Phillip unbedingt noch den Riemen-

zweier aufriggern und eine Runde zu drehen. 

Rudern, chillen, sonnen, baden: Ein spannend entspannter Samstag 

geht zu Ende. Besonders hat es mich gefreut, neben den alten Bekann-

ten an diesem Samstag auch viele neue Gesichter getroffen zu haben, 

die sich nach absolviertem Anfängerkurs direkt auf dieses Abenteuer 

eingelassen haben. 

Hans-Martin 

Stimmen 

»Was für ein Erlebnis: bester Sonnenschein und warmes Wasser, toller 

Teamgeist und wunderbare Rudererfahrungen allein oder zu zweit. Oh-

ne den tollen Zuspruch von Thomas und die Gelassenheit derer, die 

umgekippt sind, hätte ich mich vermutlich nicht ins Skiff getraut. Danke, 

insbesondere an Sabine, für diese wunderbare Rudererfahrung!«  

»Endlich hat es nach 5 Jahren geklappt...ich bin dabei… und es hat sich 

gelohnt! Viele Neue und vor allem Nette Kameradinnen und Kamera-

den kennengelernt. Gerudert wurde natürlich auch…..das Revier ist su-

per schön, hat aber auch seine Tücken. Alles in Allem eine große „Klas-

senfahrt“. Danke an Sabine für die Orga« 

»Der Skifftag war wie gewohnt - habe zum wiederholten Male (gefühlt 

seit immer) teilgenommen – ein voller Erfolg. Von Sabine und ihren Mit-

streitern wieder super organisiert und betreut. Das Rudern im Skiff macht 

auf der Schwentine für Ruderer, die auf der Förde nicht im Skiff unter-

wegs sind, super Spaß und ist wenigstens einmal Jahr eine Gelegenheit, 

es auszuprobieren.« 

»Gemeinsames Boote verladen, Radtour, die Möglichkeit für neue 

abenteuerliche Rudererfahrungen, Picknick, Baden und in der Sonne 

liegen: Für mich war der Skiff-Tag von morgens bis abends perfekt.« 
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Easy Rowing auf dem Westensee 

Mit dem Bootswagen noch leichter ins Wasser 

Auch diesen Sommer möchten wir noch einmal unsere Boote am Wes-

tensee in Erinnerung rufen, die nur darauf warten, mit Euch einmal eine 

entspannte Ausfahrt in ruhigem Gewässer zu unternehmen. Wie funktio-

niert das? Schaut entweder in die CM 2/2020 oder auf die Homepage. 

Und nun hat auch die Plackerei ein Ende: Hanne Eggerts hatte die 

Idee, einen kleinen Bootswagen für den Weg ins Wasser zu beschaffen. 

Damit wird die Handhabung der robusten Boote nun einfacher: Boots-

wagen auf das Boot schnallen, Boot vom Bock herunterdrehen und ins 

Wasser damit. Wagen am Bändsel unter schwimmenden Boot heraus-

ziehen - los gehts! 

Der Wagen liegt in der grauen Box, wie alles verschlossen mit dem be-

kannten clubeigenen vierstelligen Zahlencode. 
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Trainingstag der U30-Gruppe  

Am Sonntag Ende Juni kamen 15 motivierte Ruder*innen und zwei en-

gagierte Trainer der U30-Gruppe zusammen, um einen ganzen Tag lang 

intensiv an ihrer Riementechnik zu arbeiten. Kaum angekommen und 

einen Kaffee in der Hand, ging es direkt los, sich die theoretischen 

Grundlagen des Riemens anhand von Videos des DRVs zu erarbeiten. 

Die Ruderbedingungen waren 

perfekt und so ging es mit zwei 4-

, zwei 2- und einem Einer für die 

erste 12km-Einheit aufs Wasser. 

Jeder Ruderschlag stand dabei 

unter scharfer Beobachtung un-

serer Motorboot-Begleitung, die 

unser Rudern auch für die kom-

mende Videoanalyse filmten. 

Diese stand nach einem lecke-

ren, rudertypischen Mittagessen, 

Nudeln mit Tomatensoße, an. 

Auf großer Leinwand abgespielt, 

bekam jeder sein Fett weg, Zitat 

Philipp: „Scheiße, da sieht man 

ja Alles!“, sodass die zweite Ein-

heit mit vielen Anregungen zur individuellen Verbesserung gestartet 

werden konnte.  

Auch wenn der Wind gedreht, die Luftfeuchtigkeit zugenommen und 

das Mittagstief alle getroffen hatte, ging es noch einmal in neuen 

Bootsbesetzungen für eine zweite Einheit aufs Wasser, allerdings diesmal 

in die Schwentine. Viele Wenden später war auch diese Einheit ge-

schafft und zurück am Bootshaus wurde er-

neut gemeinsam geschnibbelt und ge-

kocht. So haben wir den Trainingstag mit ei-

nem Gemüsecurry gemütlich ausklingen las-

sen.  

Am Ende dieses Tages waren alle zwar mü-

de, aber auch zufrieden über die Fortschrit-

te. Vielen Dank an dieser Stelle an Arne und 

Felix für ihre vielen hilfreichen Anmerkungen, 

Philipp fürs Einkaufen und dem Rest der Or-

ga-Gruppe für die Planung und Gestaltung 

des Trainingstages.  

Melanie Schäfer, Gesine Schürhoff-Goeters 
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Rudern gegen Krebs einmal anders 

Dieses Jahr wurde an Land gerudert 

Zehn Jahre ist es gut gegangen. Wir hatten strahlendes 

Sommerwetter mit Gefahr von Hitzeschlag und Son-

nenbrand, Regenwetter, mal trieb der starke Wind 

Steuerleute wie Starter an den Rand der Verzweiflung, 

mal die Wellen die Ruderer an die Grenzen ihrer Fä-

higkeiten und mal auch alles zusammen – aber geru-

dert sind wir immer! 

Doch so eine Glückssträhne konnte nicht ewig währen und im elften 

Jahr ist es so weit. Morgens um acht Uhr fällt, nach Blick auf Förde und 

Bootsstege, die Entscheidung: Wir bleiben an Land! Hecktisch muss um-

geplant werden. Die Boote liegen zwar bereit, nicht aber die Ergos. Und 

zuvor muss noch ein Zelt her, gesellt sich doch zu dem heftigen Wind ein 

ungemütliches, kräftiges Schauerwetter. 

Doch bis die ersten Mannschaften zur Registrierung eintreffen, ist alles 

am Platz. Zeitung und Fernsehen sind bereits mit Interview beschäftigt, 

bevor die offizielle Begrüßung und Eröffnung beginnen kann. Diese fin-

det, ungeachtet der widrigen Witterung, vor dem überfluteten Boots-

steg statt – wenigstens hier ein Hauch von maritimer Kulisse vor den in-

zwischen wieder zahlreich im Hafen vertretenen Kreuzfahrern. Claus 

Feucht von der Stiftung »Leben mit Krebs« bedankt sich insbesondere 

bei den zahlreichen Sponsoren, die der Veranstaltung trotz der Absage 

im letzten Jahr die Treue gehalten haben, und natürlich bei den wieder 

zahlreichen Helfern der Kieler Rudervereine, die durch ihr Engagement 

diese Veranstaltung erst möglich gemacht haben. 

Dann erklärt Regattaleiter Bernd 

Klose vom EKRC die Austra-

gungsmodalitäten: Die Läufe 

werden wie im Regattaplan aus-

gewiesen gefahren. Jedes Ergo 

steht für eine Bahn und wird von 

einer Mannschaft gerudert. Da, 

im Gegensatz zum Boot, nur einer 

zur Zeit rudern kann, erfolgt der 

Lauf als Staffel: jedes Mann-

schaftsmitglied rudert 300m, 

dann fliegender Wechsel. Es zählt 

die geruderte Zeit für die insge-

samt 1200m. Zum Einfahren und insbesondere Proben des Wechsels ste-

hen separate Ergometer bereit. 



 

 

35 

Freizeitsport 

Der Starter ruft die ersten Mannschaften 

an den Start, diese gruppieren sich um ihr 

Ergo. Der grundsätzliche Ablauf ist ja vom 

Rudertraining bekannt. Die Strategiefin-

dung bei der Staffelübergabe sorgt je-

doch für heftige Diskussionen, müssen 

doch die Einstellungen, die sonst für einen 

optimalen Bewegungsablauf in Ruhe vor 

dem Ablegen vorgenommen werden, nun 

unter Zeitdruck während des Rennens vor-

genommen werden. Auch der Schirmherr 

der Veranstaltung, Oberbürgermeister Ulf 

Kämpfer, geht als ehemaliger Ruderer mit 

dem Team Silberpfeil des Städtischen 

Krankenhauses an den Start. 

Der Startschuss fällt, das erste Rennen beginnt. Auf dem Wasser würde 

sich jetzt der Steuermann die Seele aus dem Leib brüllen, um die vier 

aktiven Ruderer im Boot zu Höchstleistungen anzufeuern. Hier nun keh-

ren sich die Verhältnisse um: die umstehende Mannschafft feuert laut-

stark den einzig aktiven Ruderer der Mannschaft an. Das Ganze ver-

fliegt jedoch nicht auf der weiten Förde, sondern summiert sich in der 

Enge des Zeltes zu einem teilweise ohrenbetäubenden Geräuschpegel! 

Und dann nach 300m die Wechsel. Die ersten 

Male hakt es noch etwas, aber dann spielen sich 

die Abläufe ein: Zwei Mitglieder stehen an den 

Fußschlaufen bereit, einer zählt die Schläge her-

unter und auf Kommando Füße lösen, Griff an 

den Nachfolger übergeben, und den Platz ver-

lassen. Der Nachfolger beginnt idealerweise be-

reits beim Hinsetzen mit Ruderbewegungen, 

während das Team ihm den Sitz zurechtrückt und 

die Füße fixiert. Das Gewusel erinnert fast ein 

Wenig an die Boxengasse beim Reifenwechsel in 

der Formel 1! 

Für die Zuschauer ist es nicht immer einfach, dem Rennverlauf zu folgen, 

schließlich bleiben die Ergometer ja auf der Stelle. Lediglich die Zeit-

punkte der Wechsel lassen einen ersten Rückschluss auf den Stand zu. 

Doch am Ende muss sich niemand Sorgen machen: Die geruderte Zeit 

lässt sich sekundengenau auf dem Display ablesen, Zielfotos werden 

dieses Mal nicht benötigt. 

Die Stimmung in den Booten ist gut, angesichts des Wetters sind wahr-

scheinlich alle froh, den Tag unter einer schützenden Zeltplane verbrin-
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gen zu können, und nicht im Regen auf der zugigen Förde kämpfen zu 

müssen.  Allerdings ist das Warten nicht immer gemütlich, man muss sich 

schon sehr um ein trockenes Plätzchen bemühen, warme Kleidung ist 

angesagt. Versüßt wird die Situation durch das kulinarische Angebot. 

Eine reichhaltige Auswahl an Kuchen und warmen Speisen steht bereit, 

um sich für den nächsten Lauf zu stärken. 

Dann der erste Höhepunkt des Tages: In dem Patientenrennen gehen 

diejenigen an den Start, für die wir diese Veranstaltung ausrichten. 

Auch hier wird gekämpft und angefeuert. 

Vor der Mittagspause dann die ersten Siegerehrungen für Patienten- 

und Schülerrennen. Und wie zur Bestätigung für die Entscheidung, an 

Land zu bleiben, öffnet der Himmel ein weiteres Mal die Schleusen und 

kübelt Sieger wie Zuschauer noch einmal kräftig nass! 

Am Mittag dann noch einmal der Blick auf die Förde. Die Hoffnungen 

vom Morgen bestätigen sich nicht. Der Wind hat sich zwar etwas ge-

legt, aber an einen geordneten Ruderbetrieb ist noch nicht zu denken. 

Also werden auch die weiteren Läufe an Land stattfinden.  

Und der Lohn der Mühe? Die zahlreichen Helfer blicken in die Augen 

von motivierten und gut gelaunten Teilnehmer, die Ausbilder der Ru-

dermannschaften erleben, wie ihre Schützlinge erfolgreich über die 

Strecke kommen und nicht zuletzt freuen sich die Patienten, dass mit 

einem Erlös von ca. 38.000 Euro ihr Sportprogramm zur Unterstützung ih-

rer Therapie weiterhin gesichert ist. 

Hans-Martin Hörcher 
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Wille und Kraft – Ferrari der Förde  
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Rudern im längsten Ruderboot der Welt 

SH Netz Cup – Das bedeutet für mich normalerweise die Zugfahrt am 

Sonntag nach Rendsburg samt Fahrrad, um die Achter vom Start in 

Breiholz aus am Kanal entlang zu begleiten und das Rennen aus nächs-

ter Nähe zu verfolgen. Etwas anders war es dieses Jahr, denn ich hatte 

das Glück, die 12,7km selbst rudern zu dürfen und zwar im Stämpfli Ex-

press, dem längsten Ruderboot der Welt! Zwölf Plätze des geskullten 

24ers waren zur freien Bewerbung ausgeschrieben worden und obwohl 

ich die Chancen als sehr gering einstufte, wollte ich es wenigstens ver-

sucht haben. Dementsprechend überrascht war ich, als ich einige Wo-

chen später die E-Mail öffnete, in der es hieß, dass ich dabei sein würde. 

Auch eine Freundin von Ruderzentrum der CAU war ausgewählt wor-

den, sodass wir uns am frühen Sonntagmorgen gemeinsam nach 

Rendsburg aufmachten.  

Dort angekommen, fand sich die Gruppe bestehend aus Ruderern aus 

den verschiedensten Vereinen (Rendsburg, Eckernförde, Hamburg, 

Flensburg, Berlin, Kassel…) sowie auch den Doppelvierer- Olympiasie-

gern von 2012 (und 2016) Lauritz Schoof, Tim Grohmann und Philipp 

Wende nach Check-in auf dem Veranstaltungsgelände schnell zu-

sammen und spekulierte freudig aufgeregt, wie denn wohl alles ablau-

fen würde. Nach Ausgabe der Einteiler, die New Wave speziell für das 

Event angefertigt hatte, ging es in Shuttle Bussen nach Breiholz, wo kurz 

später auch der Bootshänger eintraf, der einige Tage zuvor aus Zürich 

nach Rendsburg gefahren worden war.  

Los ging es mit dem Aufriggern, wobei sich das 

auf die Ausleger beschränkte, da die sechs ein-

zelnen Bootsteile erst im Wasser Stück für Stück 

zusammengeschraubt werden. Bugteil ins Wasser, 

Skulls einlegen, die ersten Ruderer steigen ein und 

werden durchgeschoben, gleiches Prozedere mit 

den 4 Zwischenstücken und schließlich dem 

Heck, was zu dem seltsamen Anblick führt, dass 

das Boot zwischenzeitlich einfach vor einem en-

det, während man schon mehr Ruderer als in ei-

nem Achter hinter sich sitzen hat. Auf meinem 

Platz 7 war ich außerdem schon lange außer 

Stegweite, als das 44m lange Boot endlich kom-

plett zusammengesetzt war und Steuermann 

Melchior Bürgin, Olympia-Ruderer 1964, 1968 und 

1972 sowie ehemaliger Nationaltrainer der Schweizer Ruderer auf sei-

nem ebenfalls ungewöhnlichen Steuersitz Platz nahm.  

Die ersten paar hundert Meter müssen von außen ziemlich schrecklich 

ausgesehen haben, denn es brauchte ein paar Schläge und volle Kon-
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zentration aller Ruderer, um zu einem gemeinsamen Schlag zusammen-

zufinden, der das Boot nicht nach einem unkoordinierten Tausendfüßler 

aussehen lässt. Nachdem das aber erstaunlich gut geschafft war, ging 

es mit einer entspannten 24er-Frequenz Richtung Rendsburg und nur ein 

paar Wellen der vorbeifahrenden Frachtschiffe, die der Stämpfli-Express 

nicht so gut verträgt und das Boot an seinen gefedertem Zwischenteilen 

bedenklich zum Ächzen bringt, sorgten für kurze Aufregung. Ansonsten 

genossen alle einfach, in diesem außergewöhnlichen Boot unterwegs 

zu sein, freuten sich über klatschende und jubelnde Zuschauer am Ka-

nalufer und versuchten die Anweisungen des Steuermanns auf Schwy-

zerdütsch zu verstehen (der Hinweis, im Endzug auch den Rücken mit-

zunehmen, lautet beispielsweise „Rückele“).  

Für die letzten zwei Kilometer wurde die Frequenz dann doch noch er-

höht, sodass wir nach 50 Minuten tatsächlich sprintend das Ziel unter der 

Hochbrücke erreichten, auch wenn wir von der Höchstgeschwindigkeit 

des Stämpfli Express von 25-30 km/h noch gut entfernt waren. 

Trotzdem war es ein tolles 

Gefühl im vollen Kreishafen 

ins Ziel zu rudern und nach 

der Wende, die jeweils nur 

vom Bug- und Heck-Vierer 

ausgeführt wird, auch die 

kleine EK-Delegation der 

U30-Gruppe am Ufer zu ent-

decken. Am Steg legte 

dann zuerst das Heck an, 

sodass sich der gesamte 

Bugteil zunächst noch gedulden musste, bis die ersten Teile ausgebaut 

waren und man tatsächlich auch aussteigen konnte. Die staunenden 

bis ungläubigen Blicke einiger Zuschauer beim Anblick des Bootes wa-

ren in der Zwischenzeit allerdings durchaus unterhaltsam. Teil für Teil 

wurde das Boot also dann wieder zurück zum Hänger getragen und 

samt dem Berg an Skulls und Auslegern aufgeladen, was bei 25 Paar 

Händen gar nicht mal so lange dauerte. So waren wir auch noch recht-

zeitig fertig, um den Zieleinlauf der internationalen Achter zu sehen, die 

eine Stunde nach uns aus Breiholz gestartet waren. Mein Fazit: Alles in 

allem war es ein wirklich einmaliges und ziemlich unvergessliches Erleb-

nis für mich beim diesjährigen SH Netz Cup und falls der Stämpfli-Express 

noch einmal nach Norddeutschland kommen sollte, kann ich nur jedem 

empfehlen, in diesem besonderen Boot mitzurudern!  

Melanie Schäfer  
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Wir gehen auf Kreuzfahrt! 

Auf zum Westensee 

Die Großen machen es uns vor. Seit Wochen schon beherrschen die 

maritimen Bettenburgen das Bild im Hafen und auch vor unserem 

Bootssteg. Äußerlich herrscht wieder Normalität. Auch wir wollen mal 

wieder los. Also hat Claus seine bewährte Mini-Kreuzfahrt aus dem Hut 

gezaubert: Zwei Mal fünf Gewässer an zwei Tagen, mit abendlichem 

Landgang in Felde. 

Auch diesen Samstag liegt wieder jede Menge Fernweh an West- und 

Ostufer bereit, als besonderer Anblick begrüßt uns ein doppelter Kuss-

mund an unserem Steg. Nachdem am letzten Samstag zum Rudern 

gegen Krebs noch Ergometerrudern angesagt war (siehe Bericht auf 

Seite 34), lädt heute herrliches Spätsommerwetter zu unserer Tour. Ein 

leichter Ostwind lässt auf eine zügige Kanalpassage hoffen. 

Doch erst einmal hinkommen! Karl möchte Steuern üben und hat sich 

hierfür die vermeintlich einfache Fördepassage ausgesucht. Doch weit 

gefehlt: Jede Menge Segelboote kreuzen unseren Kurs vor dem Olym-

piahafen, die Förde 

ist voller Segel. Ach 

ja, es ist Kieler Wo-

che und wir mitten-

drin in Welcome-

Race und Aalregat-

ta! Schön, dass wir 

davon auch noch 

etwas mitnehmen 

können. 

Vor der Schleuse wieder die bange Standardfrage: »Wie lange müssen 

wir warten?« Die erste Schleuse schließt sich ohne uns, kurz vorher 

quetscht sich noch der Schlepper »Stein« hinein – die Kammer ist wirklich 

rappelvoll. Also begebe ich mich auf das Sonnendeck des »Hansen Vie-

rer« und mache es mir bequem. Es gibt Schlimmeres, als in der Septem-

bersonne auf der Förde zu liegen, die weißen Wolken am strahlend 

blauen Himmel zu studieren und auf die zwei weißen Lichter an der 

Schleuseneinfahrt zu warten. Und diese kommen dann auch im nächs-

ten Durchlauf: Der Schleusenwärter hat für uns einen extra dicken Pott 

zur Begleitung ausgesucht. 

Eigentlich führt diese Kreuzfahrt ja sogar durch sechs Gewässer: Die Ein-

fahrt in die Holtenauer Schleuse, vorbei an den Giganten bis durch zum 

Ende der Schleusenkammer auf einer Länge, in der wir locker unsere 

Clubregatten veranstalten könnten – auch beim x-ten Mal immer noch 

wieder ein eindrucksvolles Erlebnis! 
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Bei Ausfahrt aus der Schleuse zeigt sich, wofür ich beim Steuertraining 

immer meine Ente dabeihabe: Aus den Augenwinkeln sehe ich, wie et-

was Braunes an mir vorbeitreibt: »Mütze über Bord!« Die nachfolgenden 

Sportboote sind glücklicherweise nicht geschockt von meinen sponta-

nen Manövern, ich kann die oft trainierten Abläufe gefahrlos ausführen. 

Die Mannschaft bescheinigt mir einhellig, dass ich meine Prüfung be-

standen hätte, Karl fährt die Kanalpassage mit wassergekühltem Kopf 

zu Ende. 

Nach dem Kanal das eigentliche Highlight der Kreuzfahrt: Die Passage 

durch die Eider in den Westensee! Nach anschließender kurzer Passage 

über den See Anlanden an der Badestelle Felde. Hier folgt das unver-

meidliche: Die Füße sind schon nass, warum dann nicht auch der Rest? 

So treffen einige der Aktiven 

frisch gebadet erst bei Antje 

und Claus ein, als dort der 

Grill bereits mit verführeri-

schen Düften auf kulinarische 

Highlights als Belohnung nach 

dem Rudern hoffen lässt. Bei 

gefüllten Tellern und Gläsern 

und Gesprächen klingt ein 

toller Rudertag in netter Run-

de aus. 

In den wärmenden Strahlen der Morgensonne machen wir und auf den 

Rückweg. Alena will auch üben und steuert uns durch die Eiderpassa-

ge. Die Strecke fordert zwar ihre volle Konzentration, trotzdem ist sie ent-

spannt genug, sich an der Schönheit der Eider zu freuen und sogar eini-

ge Fotos zu machen. 

Auf dem Kanal geht es ruppiger zu. Der Wind hat gegenüber gestern 

aufgefrischt und bläst uns direkt entgegen. Die erfahrenen Ruderer ma-

chen sich schon Gedanken, wie es wohl auf der Förde aussehen wird. 

Und auf dem Weg dorthin kann man ja auch mal Glück haben: Die 

Schleuse erwartet uns bereits mit einer geöffneten Kammer und schon 

nach vergleichsweise kurzer Wartezeit erscheint der Bug der »Chris-

topher« unter der Holtenauer Hochbrücke, einem großen Container-

frachter, der mit uns gemeinsam den Kanal Richtung Ostsee verlassen 

will. »Die Ruderleute zuerst einfahren!« gibt uns der Schleusenwärter 

schließlich die Einfahrt frei und wir sind auf dem Weg zur letzten Etappe 

unserer Kreuzfahrt. 

Ein Moment der Ruhe, wir zählen die Ziegelreihen, die der Wasserstand 

in der Kammer steigt. Und dann beginnt sich das Schleusentor zu öff-

nen. Alena, noch einmal am Steuer, wird blass und flüstert: »Nein, da 
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fahre ich nicht raus!« Doch ein halbes Duzend Sportboote und einige 

tausend Tonnen Stahl im Nacken sind Argumente genug. »Extrem Ro-

wing«, diesen Begriff prägte einmal vor Jahren eine Amerikanische 

Gastruderin in genau dieser Situation. Der frische Ostwind hat ganze 

Arbeit geleistet und das Wasser 

fordert unsere volle Konzentrati-

on. Einige Stopps zum Lenzen, 

damit wir nur bis zu den Hacken 

und nicht über die Knöchel im 

Wasser rudern müssen. »Bist Du 

noch ruhig?« fragt Alena. »Wenn 

Du es bist, bin ich es auch!« Ihr 

Gesicht allerdings spricht eine 

andere Sprache. Doch je näher 

wir unserem Bootshaus kommen, 

desto mehr beruhigt sich die 

brodelnde Förde. 

Der »Adler« beendet die Tour mit nur noch zwei aktiven Ruderern, was 

uns lehrt, nicht nur Werkzeug, sondern Immer auch ein paar Ersatzrollen 

für die Rollsitzt dabeizuhaben. Dann können auch alle bis zu ende ru-

dern. 

In Rekordzeit beenden wir unsere Tour: Bereits um 16:00 liegen alle Boo-

te gebadet, geföhnt und poliert in der Halle. Wir sitzen entspannt auf 

unserem Rasen in der Nachmittagssonne, einen Kaffee in der Hand und 

analysieren, wie Lasse im Einer von seiner Ausfahrt über die hier vor dem 

Steg fast spiegelglatte Förde zurückkehrt. »War was?« mag sich der eine 

oder andere jetzt gefragt haben. 

Ja, es war was: »Der Weg ist das Ziel« lautet ja eigentlich, und ganz be-

sonders für eine Kreuz- wie auch Wanderfahrt, das Motto. Doch, liebe 

Antje und lieber Claus, hier sei noch einmal gesagt: Dieses Mal waren 

wir mindestens genauso gerne am Ziel, wie auf dem Weg. Ganz vielen 

Dank noch einmal hierfür! 

Hans-Martin Hörcher 

Als wir aus der Schleuse rausruderten und die Wellen uns ins Boot 

schwappten, dachte ich: »Das mache ich NIE NIE wieder!« Und dann 

später am Steg: »Was für eine großartige Tour – nächstes Mal bin ich 

gerne wieder dabei!« Vielen lieben Dank allen Beteiligten für die gute 

Organisation und das auf vielfältige Weise schöne und spannende Wo-

chenende. 

Katja 
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Jugendabteilung 

 

 

Julia Creutzburg  

 

 

 

  

Seit vielen Jahrzehnten beraten wir unsere Mandanten  
erfolgreich in steuerlichen Angelegenheiten. 

Die Zukunft liegt in der Digitalisierung. Machen Sie Ihr/e  
Unternehmen/Praxis und somit Ihre steuerlichen  
Angelegenheiten zukunftssicher. Wir unterstützen Sie gerne  
und begrüßen Sie im Unternehmen online. 
 
Gerne klären wir auch Ihre privaten Steuerfragen! Im Rahmen 
der vorausgefüllten Steuererklärungen können viele vorhandene 
Belegdaten unkompliziert elektronisch zur Verfügung gestellt 
werden und erspart die Belegsuche. 
 
Oder suchen Sie eine neue Herausforderung? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung (z.Hd. Niels Benthin) als: 

 Steuerfachwirt/-in 

 Bilanzbuchhalter/-in 

 Steuerfachangestellte/-r 
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Endlich wieder Mastersrennen! 

Am Samstag 19.06.2021 fand in Schwerin auf dem Fauler See bei bes-

tem Sommerwetter die Schweriner Kinder- und Jugendregatta 2021 

statt. Ausrichter war die Schweriner Rudergesellschaft von 1874/75 e.V., 

die es sich nicht hat nehmen lassen, den Regattaplan um einige Mas-

tersrennen anzureichern.  

Das Mastersprogramm sollte klein bleiben, so dass der Veranstalter ge-

zielt eingeladen hatte. Wir haben uns sehr gefreut, dabei zu sein. Der 

EKRC war vertreten durch Susan Arndt, Anette Lindberg Friedrichsen, 

Gunnar Meyer, Ingmar Schulz, Carsten Riemann-Kafsack, Markus Vogel 

und Thomas Blicke.  

Gestartet wurde im Master-Doppelzweier sowohl der Frauen als auch 

der Männer, im Masters-Doppelvierer der Männer und im Mixed-

Doppelvierer. Die Siege in den beiden Rennen im Doppelzweier gingen 

an den EKRC. Hier waren Susan und Anette sowie Ingmar und Carsten 

erfolgreich.  

Im Masters-Doppelvierer fuhren Ingmar, Markus, Carsten und Thomas 

auf Platz 1. Auch am zweiten Platz war der EKRC beteiligt. Hier ruderte 

Gunnar in einer Renngemeinschaft Schwerin und Kiel. Getauscht waren 

die Platzierungen im Mixed-Doppelvierer, wo Gunnar in dem Boot aus 

Schwerin und Kiel im Ziel vorne lag, vor dem zweiten Boot besetzt mit 

Susan, Anette, Markus und Thomas. Es war insgesamt ein sehr schöner 

Besuch in Schwerin und es hat viel Spaß gemacht, endlich wieder Ren-

nen zu fahren. 

Thomas Blicke 
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Melvin Müller-Ruchholz Weltmeister im Doppelzweier! 

Bei der U23 Ruder WM vom 10-11.7.2021 im tschechischen Racice konn-

te der Kieler Melvin Müller-Ruchholtz zusammen mit seinem Partner 

Fabio Kress von der Würzburger RG den Weltmeistertitel im Leichtge-

wichts Doppelzweier gewinnen. 

Mit der schnellsten Qualifikationszeit konnten sich beide zu Recht Hoff-

nung auf einen Medaillenplatz machen, zudem Melvin im letzten Jahr 

bei der EM in Duisburg bereits eine Silbermedaille errudern konnte. Nach 

einem schnellen Start setzte sich das deutsche Boot mit einer Länge von 

der Konkurrenz aus Frankreich und Belgien ab.  

Der Doppelzweier ist die einzige Olympische Bootsgattung im Leicht-

gewichtsbereich und somit immer mit den besten Ruderern alle Natio-

nen besetzt. Auf den dritten 500 m konnten die Athleten weiter Wasser 

zwischen sich und die Verfolger bringen. Den Angriff der Franzosen im 

Endspurt auf der Nebenbahn 250 m vor dem Ziel wehrte das deutsche 

Duo erfolgreich ab. Mit einer halben Länge Vorsprung gewinnen die 

Deutschen in 6,21 min. verdient die Goldmedaillen und dürfen sich als 

neue U23-Weltmeister feiern lassen. „Seit ich mit dem Rudern begonnen 

habe, war es immer mein Traum, Weltmeister zu werden. Es ist ein un-

glaubliches Gefühl, das muss ich jetzt erst einmal verdauen“, freut sich 

der 23 jährige Melvin Müller-Ruchholtz. „Die Jungs haben das heute su-

per gemacht“, freute sich Bundestrainerin Brigitte Bielig. Das Gold von 

Melvin und Fabio war eine von nur 3 Goldmedaillen der Deutschen U23 

Nationalmannschaft, die insgesamt 12 Medaillen errang. Erfolgreichste 

Nation war der Italienische Verband mit insgesamt 4 Goldmedaillen. 

Harald Schulz 
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Oskar Kroglowski U23 Ruder Europameister im Vierer 

Finja-Lara Rothhardt auf Silber-Rang im Vierer 

Einen Doppelerfolg konnten die Leichtgewichts Ruderer des Erster Kieler Ru-

der-Club bei der U23 Europameisterschaft am 5.9.2021 in Polen für sich verbu-

chen. 

Der erst 19-jährige Oskar sicherte sich im Doppelvierer durch einen sicheren 

Start-Ziel Sieg die Goldmedaille vor Italien und den Ungarn. Mit einer Zeit von 

5:59 min auf der 2.000 m langen Strecke war das Leichtgewichtsboot (Durch-

schnittsgewicht max. 70 kg) sogar schneller als der offene Vierer. 

Das Deutsche Auswahlboot mit Oskar Kroglowski (Kiel), Adrian Reinstädtler 

(Frankfurt), Zeno Robertson und Jakob Waldhelm (Hamburg) holten überdies 

die einzige Goldmedaille für den Deutschen Ruderverband. Erfolgreichste Na-

tion waren wieder einmal die Italiener. 

Die Italienerinnen gewannen auch die Goldmedaille im Leichtgewichts Frau-

en-Doppelvierer vor dem Deutschen Boot mit Finja-Lara Rothhardt. Die eben-

falls erst 19-jährige Finja ruderte zusammen mit Lucia Wenske (Berlin), Lilith Leu-

sing und Laura Heinemann (Essen) ein beherztes Rennen, versuchten mehr-

mals die vom Start führenden Italienerinnen anzugreifen, mussten sich dann 

im Ziel mit einer Bootslange Rückstand mit dem Silberrang zufrieden geben. 

Für beide Kieler Ruderer war diese Europameisterschaft eine Entschädigung 

für die lange Vorbereitung über 2 Jahre. Ruderer in dieser Leistungsklasse trai-

nieren 25-30 h die Woche und im letzten Jahr gab es wegen Corona keine 

Möglichkeiten sich auf einem Wettkampf mit anderen nationalen und interna-

tionalen Ruderern zu messen. 

Harald Schulz 
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Mission Titelverteidigung  

Es kommt alles anders als man denkt 

Nachdem wir uns letztes Jahr ungefähr anderthalb Monate vor dem 
Stadtachter zusammengesetzt hatten, um eine Mannschaft zu bilden, 
wollten wir dieses Jahr besonders früh starten. Das Ziel war von Anfang 
an klar: Es ging um die Titelverteidigung und in der U30 Gruppe war die 
Motivation dafür sehr hoch. Frederik war besonders scharf drauf und so 
stand schnell eine Besetzung inklusiven Ersatzleuten, riemenwillige Frau-
en gab es ja mittlerweile durch die Bildung des Frauenachters genug. 
Felix hatte sich wieder angeboten, auf dem Steuerplatz Platz zu neh-
men und wollte einen besonderen Fokus auf die vordere Umkehr im 
Training setzen – unserem Schwachpunkt aus dem letzten Jahr.  

Mai 2021: Endlich dürfen wir wieder rudern! Wir schaffen es bei den ers-
ten Einheiten innerhalb der U30 Gruppe mit zwei Achter aufs Wasser zu 
gehen. Die Gruppe ist so groß wie nie und so motiviert wie nie. Ein gutes 
Gefühl! Alle haben Lust auf Rudern und darauf, sich zu verbessern. Wir 
fangen mit Kleinbooten an und steigern uns dann langsam bis zum Ach-
ter. Es wird der Impfstatus berücksichtigt und auf Impftermine hingefie-
bert. Man unterhält sich darüber, wie lange man in der digitalen Warte-
schleife bei der Impfterminvergabe hing und an wie früh man morgens 
schon aufsteht, um einen Termin zu ergattern. Viel lieber würden wir in 
der Zeit natürlich rudern, aber was muss, das muss. Die Termine um 6 Uhr 
sind im Mai noch sehr begehrt, 

Juni 2021: Nach anfänglicher Motivation und einer euphorischen Stim-
mung aufgrund der Wiederauferstehung des Rudersports nach einer 
langen Corona-Zwangspause im Mai hielt das alltägliche Leben wieder 
Einzug. Man hatte das Gefühl, man müsse alles aufholen, was in langen 
Winter der Zwangsisolation verpasst worden war. Es waren auch weiter-
hin viele U30-Ruderer in der Rennboothalle anzutreffen, oder auch am 
Tisch zum Frühstücken. Einen Achter voll zu kriegen, stellte sich dann 
aber doch als schwieriger heraus als gedacht. Frederik stößt die Pla-
nung zur Besetzung an. Das Konzept: die Mannschaft aus dem letzten 
Jahr soll soweit wie möglich wieder antreten. 

Juli 2021: Die ersten Einheiten wurden im Juni absolviert, aber man be-
kommt im Juli das Gefühl, dass man vielleicht auch zu viel rudern kann?! 
Ein Teil der Gruppe verlegt die Einheiten aufs Rennrad und das Wasser-
training findet nicht mehr ganz so viele Anhänger. Das Wetter ist gut, 
das Wasser oftmals nicht so toll und da fällt die Entscheidung gegen 
das Rudern dann auch nicht so schwer. Die Mannschaft steht so weit. 
Bei den Jungs gibt es fünf mögliche Anwärter auf vier Plätze, die ersten 
üben schon einmal 1000 m Belastungen auf dem Ergometer. Ob es ein 
Ausfahren geben wird? Das ist zu dem Zeitpunkt offen, aber man will 
nichts dem Zufall überlassen und fit sein.  
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August 2021: Wir versuchen regelmäßig wieder aufs Wasser zu kommen. 
Im Juli ist der Achter zweimal aufs Wasser gekommen und nie in der Ori-
ginalbesetzung. Das wollen wir ändern. Zwischendurch werden die Ach-
ter der anderen Vereine gesichtet und wir bekommen ein schlechtes 
Gewissen. Raus aus dem Vierer ohne und Zweier ohne und rein in den 
Achter! Dann hat Mona bei der Triathlon-Vorbereitung einen Fahrradun-
fall und verletzt sich schwer an der Schulter. Für sie ist eine längere 
Sportpause angesetzt, ein echter Albtraum! Wir sind geschockt und 
brauchen jetzt dringend Ersatz. Kurzerhand fragt Maj Janine nach der 
JHV ob sich nicht mal wieder im Achter sitzen möchte – das ist noch 
einmal gut gegangen. Beim Bouldern verletzt sich Arne und muss erst 
einmal aussetzten. Das Rennen ist in drei Wochen, starten möchte er 
unbedingt. Außerdem sind Semesterferien und neben den Verletzten 
sind auch viele im Urlaub und nur sporadisch anwesend. 

September 2021: Ob wir es vor dem Rennen noch in der kompletten Be-
setzung aufs Wasser schaffen? Jetzt fällt Tim auch noch aus. Mittlerweile 
bekommt man das Gefühl, dass das Stadtachtertraining fast nur aus 
Organisieren besteht. Ersatz ist gefunden, Magnus kann einspringen. 
Tatsächlich haben wir zwischendurch auch mal an der vorderen Um-
kehr gearbeitet und das klappt mittlerweile erstaunlich gut. Wir finden 
immer mehr zusammen und ab und zu ist sogar Druck am Blatt. Wir sind 
guter Hoffnung, jetzt so starten zu können. Die Mannschaft ist gemeldet. 
Fünf Tage vor dem Rennen wird Philipp dann niedergestreckt und muss 
sich mit Antibiotika dopen. Wieder wird ein Ersatz gesucht und gefun-
den. 

Die finale Mannschaft steht  

Schließlich steht die Mannschaft, mit der wir an den Start gehen: Cox: 
Felix Eckel, Schlag: Maj Seifert, weiter Frederik Enger, Tim Staubert, Arne 
Möller, Magnus Kohberg, Janine Howe, Laura Mews und Leslie 
Matthiesen.  

Das Rennen 

Zum Rennen gibt es dann gar nicht mehr so viel zu sagen, für uns als 
Mannschaft war die Zeit davor natürlich viel wichtiger und aufregender. 
Das Rennen lief aus unserer Sicht nicht optimal, aber führte zum er-
wünschten Ergebnis. Felix hat uns die ganze Zeit vorn gesehen, wir ha-
ben uns schnell vom Germania-Boot neben uns abgesetzt und führten 
ein heißes Kopf-an-Kopf Rennen mit der Uni. Unsere Mission Titelverteidi-
gung ist geglückt und wir sind zusätzlich sehr stolz auf Platz 2, der dieses 
Jahr an die Uni geht. Mit Melanie Schäfer, Paula Goronzi und Charlotte 
Wolff saßen drei Sportlerinnen aus unserem Frauenachter-Projekt in die-
sem Boot, die ebenfalls zum Club gehören. Somit konnten wir quasi ei-
nen Doppelsieg feiern. Herzlichen Glückwunsch auch an euch! 

Maj Seifert 

PS: Einige Bilder zum Stadtachter findet Ihr auf der 3. Umschlagseite 
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EKRC Sommerplan 
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Die Trainer- und Ausbilderstruktur im EKRC 
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Hygienekonzept für den Kraft-/Fitnessraum des EKRC 

Die folgenden Hygienemaßnahmen sind zu beachten und für alle Club-
Mitglieder verbindlich: 

1. Gesunderhaltung und Infektionsvermeidung haben oberste Priorität. 
2. SportlerInnen mit jeglichen Krankheitssymptomen haben dem Sport-

betrieb fern zu bleiben. 
3. Die SportlerInnen und ÜbungsleiterInnen müssen bei jeder Nutzung 

des Raumes das ausliegende Formblatt entsprechend ausfüllen. 
4. Der Kraft-/Fitnessraum darf bei geöffnetem Fenster von max. 15 Per-

sonen genutzt werden. Diese max. Anzahl Aktiver kann auch in 2 
Gruppen aufgeteilt werden, so dass der angesetzte Trainingsblock 
effektiver genutzt werden kann.  

5. Alle Trainingsgeräte sind nach deren Nutzung zu desinfizieren. Die 
ÜbungsleiterInnen sorgen für deren Einhaltung sowie für einen rei-
bungslosen und kontaktarmen Wechsel der Gruppen. 

6. Zum Training muss ein eigenes großes Handtuch mitgebracht wer-
den. 

7. Eine freie Nutzung des Kraft-/Fitnessraumes, sofern es der Trainings-
plan zulässt, kann nur gewährleistet werden, wenn o.a. Maßnahmen 
strikt eingehalten werden. 

8. Mit dem Betreten des Raumes erkennen die Nutzer diese Regeln an. 

Der Vorstand 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

 

 

 

 

 

 

Hier stehen in der Printausgabe  

die Geburtstage der Mitglieder 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstand und Re-
daktion wünschen 
den Geburtstags-
kindern alles Liebe 
und Gute für das 
neue Lebensjahr, und 
immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel! 
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Der Vorstand des EKRC 
nach der Jahreshauptversammlung am 20. August 2021 

Vorsitzender 
Bernd Klose 

Holtenauer Straße 178, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 93 940 

klose@ekrc.de 

Hauswart 
Marc Lorenz 
Gerhardstraße 21, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-56 10 11 
lorenz@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Verwaltung 
Sabine Gödtel 

Alter Steenbeker Weg 21, 24107 Kiel 
Tel.: 0431-30 03 47 57 

goedtel@ekrc.de 

Schatzmeisterin 
Helga Puschendorff  
Tel.: 0431-33 65 92 
puschendorff@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Sport 
Gaby Schulz  

Waffenschmiede 26, 24159 Kiel  
Tel.: 0431-36 37 37 

schulz@ekrc.de 

Ruder- und Trainingswart 
n.n. 

Pressewart 
Hans-Martin Hörcher  

Gerstenkamp 31, 24147 Kiel 
Tel.: 0172-53 48 768 

 hoercher@ekrc.de 

Boots- und Gerätewart 
n.n. 

Schriftwart 
Frank Engler 

Grunewaldstraße 32, 24111 Kiel 
Tel.: 0431 69 78 37 

engler@ekrc.de 

Vergnügungswartin 
Daniela Schmitt 
 
Tel.: 0152 29 66 92 86 
schmitt@ekrc.de 

Vorsitzender Jugendabteilung 
 Oskar Kroglowski 

Kirchenstraße 35,  24211 Preetz 
Tel.: 01573 4981910 

oskar@ekrc.de 

Ältestenrat 
Jens Paustian (Vorsitzender) 
Tel.: 0431-69 16 62 
Jürgen Duwe, Heike Roggenbroth, 
Claus Heinrich, Bernd Vobbe 
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